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Wir gratulieren allen Jubilaren und bedan-
ken uns bei allen Kameradinnen und
Kameraden unserer vier Ortsfeuerwehren
für die tolle Einsatzbereitschaft zum




Lesen Sie dazu weiter auf Seite 8
Die Jubiläumsfeier für unsere Kameraden der Feuerwehren von Käbschütztal
fand am 18. November 2014 statt
Ausgezeichnet für die langjährige Mitgliedschaft von 60
Jahren wurden:
Kam. Fritz Damme, OFW Krögis
Kam. Gottfreid Gruber, OFW Löthain 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
ich wünsche Ihnen allen ein erfolgreiches, aber
vor allem ein gesundes 2015!
Das vergangene Jahr verging wie im Flug. Für
Käbschütztal war es ein erfolgreiches Jahr. Die
Umverlegung der B 101 um Krögis konnte
endlich in Betrieb genommen werden. Vorbei die
Angst vor schlimmen Unfällen. Dass wir in der
Not zusammen stehen können, haben die Ereig-
nisse am 27. Mai 2014 gezeigt. Das Unwetter
kam überraschend über einige unserer Ortsteile.
Die Kameraden unserer Ortsfeuerwehren und
viele Nachbarn, Freunde und Bekannte eilten zur
Hilfe. Dafür ein großes Dankeschön! Das man
sich in unserer Gemeinde wohl fühlt, zeigen auch
die vielen kleinen Straßen- oder Ortsfeste, wie
zum Beispiel in Krögis, Leutewitz, Löthain, Bar-
nitz, Großkagen  und unser großes Fest 20 Jahre
Käbschütztal in Schletta. Viele Einwohner und
Vereine haben sich engagiert, so wurde durch
den MC Jahnatal die deutsche Meisterschaft im
Zweiradturniersport in Löthain ausgetragen. 
Als Gemeinde haben wir weiter Schulden abge-
baut. Wir erfüllen unsere Pflichtaufgaben,
können aber keine größeren Investitionen durch-
führen. In unserem Haushaltsplan können wir im
Moment nicht darstellen, dass wir in den näch-
sten Jahren einen ausgeglichenen Haushalt
haben und sind deshalb verpflichtet, ein Haus-
haltsstrukturkonzept aufzustellen. Eine weitere
Herausforderung wird die Erfüllung der Auflage,
dass alle Grundstücke die nicht öffentlich
entsorgt werden, bis 31. Dezember diesen
Jahres, auf vollbiologische Kläranlagen durch
die Eigentümer umgestellt werden. 
Können wir Flüchtlinge aufnehmen und wie
können wir ihnen helfen? Diese Fragen werden
wir gemeinsam diskutieren und Lösungen
finden. 
Folgende Investitionen werden fertig gestellt
oder begonnen: Kläranlage Kaisitz, Wehr Leute-
witz, Hochwasserschutzdamm Oberjahna und
der Brückenbau in Niederjahna. Diese Maßnah-
men sind durch Fördermittel möglich. Dank der
Spende von unserer Partnergemeinde Berglen
bekommt Niederjahna einen neuen Spielplatz.
Der Landkreis wird mit dem Bau der Umfahrung
Löthain beginnen. Gemeinsam mit den Einwoh-
nern von Barnitz und Kaisitz müssen wir um eine
Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h in
den Ortsdurchfahrten kämpfen. 
Wir haben also viel zu tun und Sie alle sind herz-














Gemeindeverwaltung Käbschütztal Krögis, Kirchgasse 4A, 01665 Käbschütztal,
Tel./Fax: 035244 4870, 035244 48799;
E-Mail: gemeinde@gemeinde-kaebschuetztal.de
V.i.S.d.P. für den amtlichen Teil: Bürgermeister Herr Uwe Klingor oder Vertreter
im Amt, Informationen: Berichte in den übrigen Rubriken oder vom Verfasser
unterzeichnente Beiträge stellen die jeweilige Meinung der Verfasser dar. Für
Druckfehler und Irrtümer keine Gewähr. 
Gesamtherstellung und Anzeigen: Riedel Verlag & Druck KG, H.-Heine-Str. 13 a,
09247 Chemnitz/OT Röhrsdorf,  Telefon: 03722/50509-0, E-Mail: info@riedel-
verlag.de, Verantwortlicher: Reinhard Riedel.
Verteilung an alle frei zugängigen Haushalte: 
Verteilerreklamationen an: 
Riedel Verlag & Druck KG,  Telefon: 03722/50509-0




Zustimmung zur 4. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung
(4.ÄndHauptS).
Der  Satzungstext ist Bestandteil des Beschlusses.
Satzung zur 4. Änderung der Hauptsatzung (4.ÄndHauptS)
Aufgrund von § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 51 Abs.2 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 3. März 2014 (GVBl. S. 146), geändert durch Artikel 6 des
Gesetzes vom 2. April 2014 (GVBl. S. 234), hat der Gemeinderat der
Gemeinde Käbschütztal mit der Mehrheit der Stimmen aller Mitglieder
des Gemeinderates am 16.12.2014 mit Beschluss-Nr. 67-9/14 die
folgende 4. Änderungssatzung zur Hauptsatzung beschlossen: 
Satzung zur 4. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Käb-
schütztal (4. ÄndHauptS):
Artikel 1
§ 8 Rechtsstellung des Bürgermeisters erhält in Satz 2 folgenden
neuen Wortlaut:
Der Bürgermeister ist Ehrenbeamter auf Zeit. Seine Amtszeit beträgt
sieben Jahre.
Artikel 2
Die Satzung zur 4. Änderung der Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer
Bekanntmachung in Kraft.
■ Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Sächsischen Gemeindeordnung:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formfehlern
zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung dieser Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migungen oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,
3. der Vorsitzende dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwi-
drigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber
der Gemeinde
unter Einbeziehung des Sachverhaltes, der die Verletzung
begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann




Amtliche Bekanntmachungen der Gemeindeverwaltung
Einladung zur Gemeinderatssitzung
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, 
ich lade Sie recht herzlich ein zur 1. ordentlichen Sitzung des
Gemeinderates von Käbschütztal im Jahr 2015 am
Dienstag, dem 27. Januar 2015, 19.00 Uhr,
Aula der Ganztagsschule Käbschütztal, Krögis, Kirchgasse 4 c.
■ Tagesordnung: Öffentlicher Teil
1. Begrüßung 
2. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und
Beschlussfähigkeit 
3. Protokollbestätigung
4. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Beratung gefassten
Beschlüsse und Eilentscheidungen des Bürgermeisters
5. Einwohnerfragezeit
6. Stand der Abwasserbeseitigung 2015
7. Wahl des Gemeindewahlausschusses  
8. Beschluss über die Annahme von Spenden und Zuwendungen
9. Bestätigung der Wehrleitung der Ortsfeuerwehr Löthain
10. Eingabe zur Verkehrsbeschränkung Neunössige – Barnitz
11. Bausachen/Liegenschaftsangelegenheiten
11.1 Stellungnahme zur Aufstellung eines Bebauungsplanes für
das Plangebiet „Wohngebiet Ziegeleipark“ der Großen Kreis-
stadt Meißen gemäß § 2 Abs. 2 und § 4 Abs. 1 in Verbindung
mit § 3 Abs. 1 Bau GB
11.2 Stellungnahme zur Aufstellung eines Bebauungsplanes für
das Plangebiet „Wohngebiet Berghausstraße“ der Großen
Kreisstadt Meißen gemäß § 2 Abs. 2 und § 4 Abs. 1 in Verbin-
dung mit § 3 Abs. 1 Bau GB
11.3 Bestätigung des Wirtschaftsplanes 2015 für den Körper-
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Beschluss-Nr.: 68-9/14
Zur Wahl des Bürgermeisters der Gemeinde Käbschütztal werden
folgende Termine bestimmt:
7. Juni 2015: Wahltag
28. Juni 2015: Tag einer etwaigen Neuwahl
Beschluss-Nr. 69-9/14
Der Gemeinderat der Gemeinde Käbschütztal ermächtigt den Bürger-
meister, Herrn Uwe Klingor, der „Lokalen Aktionsgruppe Lommatz-
scher Pflege“ die Legitimation zur Umsetzung der LEADER-Entwick-
lungsstragie (LES) der Region Lommatzscher Pflege in der Förderperi-
ode 2014 bis 2020 zu erteilen. 
Die Gemeinde Käbschütztal beteiligt sich an deren Umsetzung durch
Mitgliedschaft und Mitarbeit in der LAG.
Für den Fall der Verhinderung des Bürgermeisters wird die Ermächti-
gung des Gemeinderates auf den 1. Stellvertretenden Bürgermeister,
Herr Jens Langer, bei dessen Verhinderung auf den 2. Stellvertreten-
den Bürgermeister, Herrn Dieter Buhlig, übertragen.
Beschluss-Nr. 70-9/14
Zustimmung über die Annahme einer Gesamtspendensumme von
2.573,89 Euro für das Weihnachtsfest der Ganztagsschule Krögis.
Beschluss-Nr.: 71-9/14
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen nach § 36 Abs. 1
BauGB  und stimmt der Voranfrage „Umbau des bestehenden
Wirtschaftsgebäudes in ein Wohnhaus“ auf dem Flurstück Nr.
192/6 der Gemarkung Niederjahna nach § 69 Abs. 1 SächsBO zu.
Beschluss-Nr.: 72-9/14
Zustimmung zu Ort und Zeitpunkt der Sitzungen des Gemeinderates
und seiner Ausschüsse für das Jahr 2015.
Der Terminplan ist Bestandteil des Beschlusses.
Zweckverband Wasserversorgung
„Meißner Hochland“
■ Öffentliche Bekanntmachung über die Feststellung des
Jahresabschlusses 2013
Die Verbandsräte des Zweckverbandes haben in der Verbands-
versammlung am 11.11.2014 mit Beschluss Nr. VV 02-08-2014
den Jahresabschluss 2013 des ZVWV „Meißner Hochland“
festgestellt. 
Der Jahresabschluss 2013 liegt in der Zeit vom 26.01.2015  bis
03.02.2015 in der Geschäftsstelle des ZVWV „Meißner Hoch-
land“, OT Raußlitz, Rittergut 7, 01683 Nossen während der
Dienstzeiten zur Einsichtnahme öffentlich aus.
I. Jahresabschluss 2013
Im Ergebnis der Wirtschaftsprüfung und der örtlichen Rechnungsprü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 wird beschlossen:
1. Der Jahresabschluss zum 31.12.2013 und der Lagebericht werden
festgestellt.
1.1 Bilanzsumme: 12.987.094,59 Euro
Aktiva
A. Anlagevermögen 12.844.696,25 Euro
B. Umlaufvermögen 141.487.99 Euro
C. Rechnungsabgrenzungsposten 910,35 Euro
Passiva
A. Eigenkapital 1.786.656,70 Euro
B. Sonderposten (Fördermittel) 9.014.801,00 Euro
C. Rückstellungen 30.500,00 Euro
D. Verbindlichkeiten (Kredite) 2.155.136,89 Euro
1.2 Jahresfehlbetrag: 14.848,27 Euro
Summe der Erträge: 1.194.048,60 Euro
Summe der Aufwendungen: 1.179.200,33 Euro
1. Der Jahresgewinn aus dem Wirtschaftsjahr 2013, in Höhe von
14.848,27 Euro wird auf  neue Rechnung  vorgetragen.
2. Der Verbandsvorsitzende und die Geschäftsführerin werden für
das Wirtschaftsjahr 2013 entlastet.
II. Prüfung Jahresabschluss 2013
Die Verbandsversammlung hat die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
DONAT WP GmbH mit der Prüfung Jahresabschlusses 2013 beauf-
tragt. Der Prüfbericht vom 8. September 2014 liegt vor und enthält den
folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk:
„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung
und den Lagebericht des Zweckverbandes Wasserversorgung "Meiß-
ner Hochland", Nossen, Ortsteil Raußlitz, für das Wirtschaftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2013 geprüft. Die Buchführung und
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim-
mungen der Satzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen
Vertreter des Zweckverbandes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-
lage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den
Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen,
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken,
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätig-
keit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Zweckver-
bandes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Anga-
ben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beur-
teilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli-
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes. Der Lage-
bericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes und




Zweckverband sserversorgung „Meißner Hochland“
OT Raußlitz, Rittergut 7, 01623 Nossen 
Telefon: 035246/5150, Fax: 035246/51520    
e-mail: info@zvwv-meissner-hochland.de       
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In Anbetracht der bevorstehenden Wintermonate möchten wir alle
Straßenanlieger auf ihre Verpflichtung zum Reinigen, Schneeräumen
und Bestreuen der Gehwege und sonstiger in der Streupflichtsatzung
festgelegten
Flächen innerhalb der geschlossenen Ortslage bei Schneeanhäufun-
gen sowie bei Schnee- und Eisglätte hinweisen.
■ Wo muss gestreut werden?
Der Gehweg ist entlang des Grundstücks von Schnee und Eis freizu-
halten.
Der Schnee ist am äußeren Gehwegrand zu lagern. Wenn kein
Gehweg vorhanden ist, muss am Fahrbahnrand ein ca. 1 Meter breiter
Streifen geräumt und insbesondere gestreut werden. Dies gilt auch,
wenn ein Grundstück nicht bebaut oder das Haus nicht bewohnt ist.
Die Räum- und Streupflicht wird in den nachfolgenden Skizzen erläu-
tert.
■ Wann?
Montag bis Samstag: zwischen 07.00 Uhr und 20.00 Uhr
Sonntag und Feiertag: zwischen 08.30 Uhr und 20.00 Uhr
■ Wie oft?
Immer im Rahmen dieser Zeiten, wenn es die Niederschläge und
Temperaturen für die Sicherzeit der Fußgänger erfordern, d. h. notfalls
auch mehrmals am Tag. Der geräumte Schnee ist so zu lagern, dass
keine Verkehrsbehinderungen entstehen. Dabei ist es auch nicht
zulässig, den Schnee auf die Straße zu schieben.
■ Wer?
Eigentümer und Besitzer (z.B. Mieter oder Pächter) von Grundstücken,
die an einer Straße liegen oder von der Straße eine Zufahrt oder einen
Zugang haben (also die Straßenanlieger).
■ Womit?
Mit Sand, Splitt oder anderen geeigneten Mitteln, jedoch nicht mit
ätzenden oder umweltschädlichen Stoffen. Bei besonderer Glättege-
fahr oder bei außergewöhnlichen Witterungsverhältnissen ist die
Verwendung von Streusalz in dem notwendigen Maß erlaubt.
■ Was gibt es sonst noch zu beachten?
• Es ist nicht zulässig, den Schnee von den Gehwegen auf den Fahr-
bahnen zu verteilen. Dadurch wird für die Verkehrsteilnehmer eine
Gefahrensituation geschaffen wird, die zu einem Unfall führen
kann, wofür der Verursacher dann voll haftet. Es wird daher gebe
ten, künftig die Bestimmungen der Streupflicht-Satzung einzuhal-
ten und den Schnee am Rande der Fahrbahn platzsparend
anzuhäufen.
• Der Bauhof ist bei seinen Räum- und Streuarbeiten darauf ange-
wiesen, dass eine Straßenbreite von 3,50 m zur Verfügung steht.
Alle Kraftfahrzeughalter werden deshalb gebeten, auf der Fahr-
bahn so zu parken, dass eine ungehinderte Durchfahrt aller Fahr-
zeuge, insbesondere des Winterdienstes, möglich ist. Die Fahrzeu-
ge sollten dabei möglichst nur auf einer Straßenseite geparkt
werden, damit der Winterdienst nicht durch Slalomfahrten und
Zickzackkurse am zügigen Vorwärtskommen gehindert ist.
• Die Mitarbeiter im Winterdienst sind angewiesen, in Straßen, die
durch parkende Fahrzeuge zu eng sind, nicht zu räumen und zu
streuen, da die Haftpflichtversicherung der Gemeinde bei Scha-
densereignis sen in solchen Fällen eine Kostenübernahme ablehnt.
■ Was tun, wenn man krank oder berufstätig ist ?
Alte und kranke Bürger, Urlauber oder Berufstätige haben oft nicht die
Möglichkeit, der Räumpflicht nachzukommen. Doch auch für sie gilt,
was für andere gilt: Die Gehwege müssen geräumt werden. Da
müssen dann andere Personen oder gar eine private Räumfirma in die
Bresche springen.
Das bedeutet, dass der Anlieger oder der beauftragte Mieter für eine
Ersatzperson sorgen muss.
■ Streusalzbehälter
Diese dienen in erster Linie den Bauhofmitarbeitern als Nachschub-
quelle bei den Winterdiensteinsätzen. Sollte es plötzlich zu Glatteisbil-
dung kommen, so können sich auch Kraftfahrer oder Fußgänger Mate-
rial holen und einen Weg im öffentlichen Verkehrsraum abstreuen. Das
Streugut ist nicht für private Haushalte vorgesehen, um dort der
Räum- und Streupflicht nachzukommen. Die Entnahme für private
Zwecke ist verboten.
■ Der Schneepflug schiebt mir alles wieder zu!
Immer wieder kommt es seitens der Bürger zu Beschwerden, dass das
Räumfahrzeug Schnee wieder in zuvor geräumte Einfahrten schiebt.
Der Bauhof und die Straßenmeisterei sind meist schon unterwegs zum
Räumen und Streuen, wenn die meisten von uns noch in den Federn
liegen, damit es auch im morgendlichen Berufsverkehr einigermaßen
rund läuft. Trotzdem kann es bei extremen Wetterlagen sein, dass die
kommunalen Räumfahrzeuge es nicht schaffen, das gesamte Straßen-
und Wegenetz in der Gemeinde zu räumen, bevor die Anlieger ihre
Gehwege oder Einfahrten räumen.
So kommt es vor, dass das mühsame Schnee Schippen von Hand
ganz umsonst war, wenn im Nachhinein der gemeindliche Schnee-
pflug durch die Straße fährt. Zwar achten die Fahrer der Räumfahrzeu-
ge darauf, nach Möglichkeit solche Situation zu vermeiden, aber leider
lässt sich das trotz drehbarem Räumschild nicht immer realisieren.
Wenn Sie es also trifft und der Schneepflug schiebt Ihnen den mühsam
geschippten Weg wieder zu, bitten wir herzlich um Verständnis und
Entschuldigung!
■ Welche Folgen können Verletzungen der Räum- und Streupf-
licht haben?
Wer nicht rechtzeitig und ausreichend räumt oder streut, begeht eine
Ordnungswidrigkeit und muss unter Umständen mit einer Geldbuße
rechnen.
■ Wo erfahre ich mehr?
Beim Ordnungsamt der Gemeindeverwaltung unter der Tel.-Nr.
035244-4870 oder per E-Mail an
gemeinde@gemeinde-kaebschuetztal.de
Wissenswertes zum Winterdienst – Hinweise zur Räum- und Streupflicht
Mitteilungen der Gemeindeverwaltung
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Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
für den Bereich Meißen und Lommatzsch
Zur Anforderung des Bereitschaftsarztes für den Kassenärztlichen
Bereitschaftsdienst im Zeitraum: 20.01.2015  bis 16.02.2015
Montag, Dienstag 19 bis 7 Uhr
Mittwoch 14 bis 7 Uhr
Donnerstag 19 bis 7 Uhr
Freitag 14 bis 7 Uhr
Samstag, Sonntag und feiertags 7 bis 7 Uhr
steht die zentrale Rufnummer:
Regionalleitstelle Dresden, Tel.: 116 117 zur Verfügung.
Bereitschaftsdienst Apotheken
Bereich Meißen
Montag-Freitag 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr
Sonn- und Feiertag 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr
NEU!! Samstag           20.00 Uhr bis 8.00 Uhr
20.01.15 . . . . . . . . . . . Rathaus Apotheke Coswig
21.01.15 . . . . . . . . . . . Elbtal Apotheke Meißen
22.01.15 . . . . . . . . . . . Apotheke am Kirchplatz Weinböhla
23.01.15 . . . . . . . . . . . Alte Apotheke Weinböhla
24.01.15 . . . . . . . . . . . Elbtal Apotheke Meißen
25.01.15 . . . . . . . . . . . Alte Apotheke Weinböhla
26.01.15 . . . . . . . . . . . Triebischtal Apotheke Meißen
27.01.15 . . . . . . . . . . . Rathaus Apotheke Weinböhla
28.01.15 . . . . . . . . . . . Hahnemann Apotheke Meißen
29.01.15 . . . . . . . . . . . Stadtwald Apotheke Meißen
30.01.15 . . . . . . . . . . . Spitzgrund Apotheke Coswig
31.01.15 . . . . . . . . . . . Neue Apotheke Coswig
01.02.15 . . . . . . . . . . . Apotheke am Kirchplatz Weinböhla
02.02.15 . . . . . . . . . . . Moritz Apotheke Meißen
03.02.15 . . . . . . . . . . . Kronen Apotheke Coswig
04.02.15 . . . . . . . . . . . Sonnen Apotheke Meißen
05.02.15 . . . . . . . . . . . Neue Apotheke Coswig
06.02.15 . . . . . . . . . . . Kronen Apotheke Coswig
07.02.15 . . . . . . . . . . . Kronen Apotheke Coswig
08.02.15 . . . . . . . . . . . Rathaus Apotheke Coswig
09.02.15 . . . . . . . . . . . Rathaus Apotheke Coswig
10.02.15 . . . . . . . . . . . Elbtal Apotheke Meißen
11.02.15 . . . . . . . . . . . Apotheke am Kirchplatz Weinböhla
12.02.15 . . . . . . . . . . . Sonnen Apotheke Meißen
13.02.15 . . . . . . . . . . . Triebischtal Apotheke Meißen
14.02.15 . . . . . . . . . . . Markt Apotheke Meißen
15.02.15 . . . . . . . . . . . Hahnemann Apotheke Meißen
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- - - Gasthof an
Quelle: Verkehrsgesellschaft Meißen mbH, Bus 500
Verkehrshinweise/Erklärungen: Di/Fr: verkehrt dienstags und freitags (außer an
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Hinweis zur Grundsteuerpflicht bei
Eigentumswechsel
Bei der Grundsteuer handelt es sich immer um eine Jahressteuer.
Maßgeblich bei der Berechnung der Grundsteuer ist, wer am 01.01.
eines Jahres Grundstückseigentümer ist. Wenn Sie Ihr Grundstück im
Laufe eine Jahres verkaufen, zahlen Sie trotzdem für das ganze Jahr
die Grundsteuer. Entsprechende Nebenabreden mit dem Neu-Eigentü-
mer bleiben bei der Zahlungspflicht gegenüber der Gemeinde
unberührt. Die Veräußerung wirkt sich erst zum 01. Januar des näch-
sten Jahres steuerlich aus. Da die notariellen Umschreibungen längere
Zeit in Anspruch nehmen und das Finanzamt erst nach erfolgter Grund-
buchumschreibung über den Eigentumswechsel Kenntnis erlangt,
kann die Gemeinde keinen Eigentümerwechsel durch schriftliche oder
mündliche Informationen durch den jeweiligen Eigentümer von sich
aus vornehmen. Maßgebend für die Berechnung der Grundsteuer ist
der vom Finanzamt Meißen erteilte Grundsteuermessbescheid. Erst
durch Neufestsetzung des Finanzamtes wird der neue Eigentümer von
uns durch einen Grundsteuerbescheid veranlagt.





Die Gewerbesteuer und Grundsteuer für das I. Quartal 2015 wird am
15.02.2015 zur Zahlung fällig. Ebenfalls wird die Hundesteuer für das
Jahr 2015 im Februar fällig.
Bei allen Steuerzahlern, die sich am Abbuchungsverfahren beteiligen,
wird die Abbuchung der fälligen Steuerbeträge vom angegebenen
An alle Steuerzahler der Gemeinde
■ Festsetzung der Grundsteuer durch öffentliche
Bekanntmachung
Aufgrund der Vorschriften aus § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes
vom 07.08.1973 (BGBl. I S. 1790) i.V.m. § 7 Abs. 3 des Sächsischen
Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 26.08.2004 (SächsGVBl. S. 418) zuletzt geändert durch
Artikel 9 des Gesetzes vom 14.07.2005 (SächsGVBl. S. 167, 176)
macht die Gemeinde Käbschütztal folgendes bekannt:
Für diejenigen Schuldner der Grundsteuer, die im Kalenderjahr 2015
die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 2014 zu entrichten haben
und insoweit bis zum heutigen Tag keinen anders lautenden Bescheid
erhalten haben, wird die Grundsteuer hiermit durch öffentliche
Bekanntmachung festgesetzt.
Für die Steuerschuldner treten mit dem Tage der öffentlichen Bekannt-
machung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem
Tage der öffentlichen Bekanntmachung ein Steuerbescheid zugegan-
gen wäre.
■ Rechtsbehelf 
Gegen die Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb eines Monats
nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung Widerspruch eingelegt
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der
Gemeinde Käbschütztal, OT Krögis, Kirchgasse 4 A, 01665 Käb-
schütztal einzulegen.
Klingor
Bürgermeister                                       Siegel
Mitteilungen der Gemeindeverwaltung
Konto veranlasst. Wir möchten diejenigen bitten, welche nicht am
Abbuchungsverfahren teilnehmen, die fälligen Beträge pünktlich auf
das folgende  Konto der Gemeinde: 
Deutsche Kreditbank 
IBAN: DE29 1203 0000 0011 2377 40
BIC: BYLADEM1001 
zu überweisen. 
Möchten Sie am Abbuchungsverfahren teilnehmen, gibt es Anträge in
der Gemeindekasse. 
Die Einhaltung des Zahlungstermins liegt wegen der festzusetzenden




Flüchtlinge im Landkreis Meißen
Sehr geehrte Einwohner der Gemeinde Käbschütztal,
wir wollen Sie auf folgende Beschlussvorlage aus dem Kreistag
aufmerksam machen, welche am 11.12.2014 mehrheitlich angenom-
men wurde. 
c) Der Kreistag spricht sich für eine gleichmäßige Verteilung der Asyl-
bewerber im Kreisgebiet aus. Der Kreistag fordert insbesondere die
Kommunen, die bisher keine Asylbewerber beherbergen, auf, ihrer
Verpflichtung zur Mitwirkung bei der Unterbringung nachzukom-
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Schließtage im Jahr 2015
Die Wertstoffhöfe auf den Umladestationen in Groptitz, Gröbern, Freit-
al und Kleincotta sind betriebsbedingt an folgenden Tagen geschlos-
sen:
■ 7. März, 27. Juni, 14. November.
Das gilt auch für das Weißeritz Humuswerk in Freital.
Am 4. Februar und 18. März öffnen diese Anlagen erst um 13.00 Uhr.
Von dieser Regelung sind nicht die Wertstoffhöfe in Altenberg, Dippol-
diswalde, Großenhain, Meißen, Neustadt und Weinböhla betroffen.
Diese haben wie gewohnt montags, mittwochs und freitags von 13.00
bis 18.00 Uhr und sonnabends von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.
Unvollständig geleerter Abfallbehälter
muss nicht sein
Minusgrade lassen nasse Abfälle im Behälter festfrieren. Um das zu
verhindern, sollten die Restabfälle in festverschlossene Kunststofftüten
entsorgt werden. Bioabfälle werden in Zeitungspapier eingewickelt,
nicht in Kunststofftüten. Papiertaschentücher, Papierservietten,
Küchenkrepppapier und Eierkartons aus Pappe saugen in der Bioton-
ne zusätzlich die Feuchtigkeit auf.
Die Abfälle sollten locker in die Tonne kommen und nicht zusätzlich
gepresst oder gedrückt werden. Zudem könnte der Behälterboden mit
Zeitungen ausgelegt werden. Gegen Anfrieren des Behälterdeckels
kann Pappe dazwischen gelegt werden. 
Wenn die Möglichkeit besteht, sollten die Restabfall- und Biobehälter
möglichst frostfrei, zum Beispiel in der Garage oder unter dem
Vordach, aufbewahrt und erst am Tag der Abfuhr bereitgestellt werden.
Dabei die Behälter so aufstellen, dass sie nicht unnötig festfrieren. 
Ein fest eingefrorener Abfallbehälter kann nicht geleert werden. Durch
verstärktes Rütteln des Behälters am Müllfahrzeug kann dieser reißen.
Wer sicher gehen will, dass seine Tonne problemlos geleert werden
kann, sollte kurz vor der Leerung prüfen, ob der Inhalt locker in der
Tonne liegt. Falls nicht, muss er von der Tonnenwand gelöst werden.
Den Müllwerkern ist dies aus zeitlichen Gründen nicht möglich.
Eine Nachholung oder Gebührenminderung ist satzungsrechtlich nicht
möglich.
Weiterhin sollte beachtet werden, dass keine heiße Asche in den
Restabfallbehälter gefüllt wird. Die Asche muss auskühlen und kann
dann in einem geschlossenen Behältnis oder in einer Tüte entsorgt
werden. Angebackene Asche führt ebenfalls dazu, dass der Behälter
sich nicht vollständig leeren lässt. 
Bei Beschädigungen haftet der Nutzer, denn der Behälter ist nur
gemietet.
Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351 4040450, presse@zaoe.de, www.zaoe.de
Beschlossene Sache!
Besinnlichkeit und Hektik liegen oft nah beieinander. In den vergange-
nen Monaten wurde intensiv an der neuen Strategie der Lommatzscher
Pflege gearbeitet. Nach vielen Gesprächen mit Akteuren vor Ort und
hitzigen Diskussionen in den Arbeitsgruppen wurde am 16. Dezember
2014 die neue LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) für die Förderperi-
ode 2014 – 2020 zur Mitgliederversammlung der Lokalen Aktionsgrup-
pe (LAG) Lommatzscher Pflege „einstimmig“ beschlossen. Für die
zukünftige Entwicklung sind sieben Handlungsfelder geplant, die zur
positiven Entwicklung der Region beitragen sollen. Das Deutsche Insti-
tut für Stadt und Raum e.V. und der Förderverein für Heimat und Kultur
e.V. werden nun bis zur Abgabe der Strategie am 16. Januar 2015 die
letzten Feinarbeiten durchführen. 
Um 2015 keine Termine in der Lommatzscher Pflege zu verpassen, gibt
es wieder einen Veranstaltungskalender mit allen wichtigen Festen und
Märkten in der Region. Die Kalender liegen in den einzelnen Kommu-
nen für Sie aus oder können alternativ über die Internetseite herunter-
geladen werden. Alle Informationen erhalten Sie unter: www.lommatz-
scher-pflege.de. 
In diesem Sinne wünschen der Förderverein für Heimat und Kultur e.V.
und das Regionalmanagement zum Start ins neue Jahr viel Glück,
Gesundheit und Erfolg.
Ihr Regionalmanagement der Lommatzscher Pflege
Feuerwehr
5. Weihnachtsbaumverbrennen in Leutewitz
24. Januar 2015, ab 16.00 Uhr
Auf dem Parkplatz des Gerätehauses der FFW Planitz-Deila in
Leutewitz.
Sie können Ihre Weihnachtsbäume ab sofort dort hinbringen.
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In der Feuerwehr Krögis findet am
Freitag, dem 06.02.2015
um 19.00 Uhr
eine öffentliche Verkehrsschulung durch die Fahrschule Bielor statt.
Alle Kraftfahrer und Bürger der Gemeinde sind dazu herzlichst eingela-
den.
Feuerwehr Krögis
Am 18. November 2014 fand unsere alljährliche Jubiläumsfeier für
unsere Kameraden statt, welche sich durch langjährige Mitgliedschaft
in der Feuerwehr verdient gemacht haben. 
Erfreulich ist immer wieder die Teilnahme unserer Gemeinderäte. So
konnten wir Frau Gabriele Philipp, Herrn Udo Scholz und Herrn Thor-
sten Uhlemann begrüßen. Gefreut haben wir uns ebenso über die Teil-
nahme unseres Kreisbrandmeisters, Herrn Ingo Nestler sowie Kam.
Beeken, 2. Stellvertreter des Kreisfeuerwehrverbandes.    
■ Ausgezeichnet für 50 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr:
Kam. Dietmar Langer, OFW Krögis (Bild 1) 
Dank an verdiente Kameraden der Feuerwehren von Käbschütztal
■ Ausgezeichnet für 40 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr
Kamn. Renate Münch, OFW Kagen (Bild 2)
■ Ausgezeichnet für 30 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr
Kam. Frank Müller, OFW Krögis
Kam. Rainer Rabs, OFW Planitz-Deila
■ Ausgezeichnet für 25 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr
Kam. Wolfgang Andre, OFW Krögis 
■ Ausgezeichnet für 20 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr
Kam. Michael Hoja, OFW Kagen
■ Ausgezeichnet für 15 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr
Kam. Jörg Gruber, OFW Löthain
Kam. Thomas Winkler, OFW Löthain (Bild 3)
■ Ausgezeichnet für 10 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr
Kam. Philipp Nolting OFW Krögis
Kam. Franz Söldner OFW Krögis
Kamn. Ulrike Schmuck OFW Löthain




■ FFw Kagen Gerätehaus Großkagen
24. 01., 19.00 Uhr Fahrausbildung /
Weihnachtsbaumverbrennen
06. 02., 19.00 Uhr Einsatzkleidung
■ FFw Krögis Gerätehaus Krögis
Theoretischer Dienst
16. 01., 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung
06. 02., 19.00 Uhr Verkehrsteilnehmerschulung
■ Jugendwehr Krögis Gerätehaus Krögis
24. 01., 9.30–11.30 Uhr Altpapiersammlung 
14. 02., 9.30–11.30 Uhr Feuerwehrknoten
■ FFw Löthain Gerätehaus Löthain
06. 02.,  19.00 Uhr Ausbildung Digitalfunk 
■ FFw Planitz-Deila Gerätehaus Leutewitz
24. 01., 18.00 Uhr Weihnachtsbaumverbrennen 










Brand – Gartenlaube – (Mittelbrand) lautete das Einsatzstichwort für
die Feuerwehren der Gemeinde Käbschütztal am 11.12.2014 um 15.51
Uhr. An der Einsatzstelle angekommen, stand eine große Laube und
ein direkt angrenzender Geräteschuppen an der Straße Großkagen-
Kleinkagen bereits fast im Vollbrand. Die zuerst eintreffenden Feuer-
wehren von Planitz-Deila und Kagen bauten sofort einen Löschangriff
vom TLF 16/25 mit 2 C-Strahlrohren auf und stellten die Wasserversor-
gung vom hintern Grundstück liegenden Teich her. Die zwischenzeit-
lich eingetroffenen Kameraden aus Krögis bauten eine Wasserversor-
gung vom Bach auf und unterstützten die Einsatzkräfte am Brandort.
Da in dieser ersten Phase schon erkennbar war, dass die vorhandenen
Kräfte und Mittel nicht ausreichen werden, wurde vom Einsatzleiter
sofort eine Nachalarmierung für mehrere Feuerwehren der Umgebung
veranlasst. Die FW Löthain konnte uns bei diesen Einsatz nicht unter-
stützen, weil kein Fahrer für das LF 16 vorhanden war!
Die Feuerwehren versuchten mit 4 C-Strahlrohren sowie einem Mittel-
schaumrohr, den Brand zu bekämpfen. Des weiteren waren mehrere
Trupps unter schwerem Atemschutz in und an den Gebäuden einge-
setzt. Das Dach über der Laube musste abgetragen werden, sowie in
den Geräteschuppen mehrere brennbare Gegenstände und Glutnester
abgelöscht werden. Vor große Probleme stellte uns die Bauweise der
Laube sowie die angrenzenden Geräteschuppen. So musste die
Dämmung der Wände und der Decke in der Laube komplett entfernt
werden, sowie die Blechverkleidung der Schuppen und der Laube in
mühevoller Handarbeit zum Teil entfernt werden, um an die Brand- und
Glutnester zu kommen. Es musste ebenfalls eine Hecke an der
Straßenseite teilweise entfernt werden, um effektiv den Brand in den
Gebäuden löschen zu können.
Durch die hohe Brandlast in der Laube und den dazugehörigen Geräte-
schuppen konnte leider ein Totalverlust der Gebäude durch die einge-
setzten Kräfte der Feuerwehren nicht vermieden werden. Gegen 21.30
Uhr hatten wir den Brand gelöscht und konnten unsere eingesetzten
Gerätschaften abbauen und die Einsatzstelle verlassen. Gegen 23.15
Uhr war die Einsatzbereitschaft der Feuerwehren der Gemeinde wieder
hergestellt.  Es waren insgesamt 45 Einsatzkräfte vor Ort.
■ Eingesetzte Kräfte und Mittel:
• Feuerwehren: Kagen, Planitz-Deila, Krögis, Wachtnitz, Niederlom-
matzsch, Lommatzsch, Zehren, Meißen, Weinböhla mit GW Atem-
schutz, Kreisbrandmeister, Polizei
• Mittel: 4 C-Hohlstrahlrohre, 1-Mittelschaumrohr, 160 Liter
Schaummittel, mehrere B und C Druckschläuche, Kettensäge,
Halligan Tool, 2x Stromerzeuger, mehrere Halogenscheinwerfer,
18 Atemschutzgeräteträger, 2 Pumpen zur Wasserförderung, ca.
45000 Liter Löschwasser aus den Löschfahrzeugen und Wasser-
entnahmestellen ( Bach und Teich)
Brandeinsatz für Feuerwehren der Gemeinde
Unser Dank gilt der Gemeindeverwaltung für die bereitgestellte
Verpflegung der Einsatzkräfte.
Text und Fotos: FF Planitz-Deila, Einsatzleiter
Wir suchen Frauen und Männer die aktiv am Feuerwehrdienst
teilnehmen und einer vielseitigen, abwechslungsreichen und
ausgefallenen Freizeitbeschäftigung nachgehen möchten. Wer
Interesse an einer Tätigkeit hat, wer anderen helfen und sich in
einer Gemeinschaft engagieren möchte, wer sich weiter bilden
und Verantwortung übernehmen möchte, ist bei der Freiwilligen
Feuerwehr gern gesehen. Kommen Sie einfach bei einen unse-
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Faschingsauftakt mit dem CCL
Liebe Freunde des Carneval-Club Löthain e.V.,
wie bereits angekündigt, beginnen wir am 31.01.2015 unsere närrische
Saison unter dem Motto:
„Der CCL vergnügt sich jetzt, beim Käbschütztaler Wiesenfest.“
Sa., 31.01.15 15.00 Uhr Kinderfasching in Krögis
20.00 Uhr Abendveranstaltung in Krögis
So., 01.02.15 15.00 Uhr Seniorenfasching in Krögis
Sa., 07.02.15 15.00 Uhr Kinderfasching im Groitzscher Hof
Sa., 15.02.15 Teilnahme am Umzug in Radeburg
Sa., 21.02.15 20.00 Uhr Kehraus im Groitzscher Hof
■ Karten im Vorverkauf: 
– für den 31.01.15, Abendveranstaltung (8,50 Euro, AK 9,50 Euro),
bei Getränkehandel Wackwitz in Görna und in der Poststelle Krögis
bei Frau Damme.
– für den 21.02.15, Kehraus, im Groitzscher Hof,  Telefon:
035245/70226
■ Tageskasse:
Kinderfasching in Krögis: Kinder:3,00 Euro für Imbiss und Preise,
Eltern 2,00 Euro, Seniorenfasching: 5,00 Euro.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
LÖTHAIN HELAU
Carneval-Club Löthain e.V.
LSV Barnitz – Nachwuchsmannschaften
Halbjahresrückblick E- und F-Jugend
Unsere kleinsten Nachwuchsfußballer der E- und F-Jugend haben ihr
erstes Punktspielhalbjahr erfolgreich absolviert.
Die F-Jugend, welche als jüngste Mannschaft in einer sehr starken
Kreisklassestaffel antrat, musste in den ersten Spielen viel Lehrgeld
zahlen und gegen eingespielte Gegner teils deutliche Niederlagen
verkraften. Aber auch gegen bessere Mannschaften wie den späteren
Zweiten Weinböhla haben die Kinder sehr gute Spiele abgeliefert; was
teilweise auch Lob von den Trainern der Gegner einbrachte. Zum Ende
der Hinrunde konnten wir uns von Spiel zu Spiel steigern, und mit zwei
Siegen gegen Klipphausen und Leuben das Halbjahr mit sechs Punk-
ten auf dem achten Tabellenplatz abschließen.   
Auch die E-Jugend trat mit einer sehr jungen Mannschaft – teils mit
Spielern im F-Jugendalter – in ihrer Kreisklassestaffel an. 
F-Jugend
E-Jugend
Nach dem ersten Pflichtspiel im Kreispokal, welches deutlich verloren
wurde, zeigten die Jungs von Anfang an hohen Einsatz und Bereit-
schaft und konnten das erste Heimspiel gegen Glaubitz hoch gewinnen
und auch auswärts in Strehla einen Punkt erkämpfen. Es folgten deut-
liche Niederlagen gegen die Staffelfavoriten bevor noch das Spiel
gegen  Großenhain klar gewonnen werden konnte. Bei noch einem
ausstehenden Spiel belegte die E-Jugend am Ende mit sieben Punkten
den siebten Platz.  
Des Weiteren möchten wir uns an dieser Stelle ganz herzlich bei unse-
ren Sponsoren bedanken, welche uns zum Saisonstart einen neuen
Trikotsatz finanziert haben:
F-Jugend – Katrin Begander, Kleinprausitz 
Inhaberin des Haarstudios Schlegel, Nossen
E-Jugend – Daniel Kirchhübel, Oberstößwitz
Bauunternehmen Kirchhübel
Auch suchen wir noch interessierte Jungen und Mädchen – vor allem
für die E-Jugend, Geburtsjahre 2005/2006 – welche Lust am Fußball-
spielen haben.
Wer Lust hat kann sich gern beim Trainer melden, oder schaut einfach
mal beim Training vorbei (Jens Ullmann, Krögis – Tel.: 0172/6078759).
Frank Biedermann 
Nachwuchsleiter LSV Barnitz 90 e.V.
Löthainer Seniorenverein e.V. 
Die bunten Weihnachtslichter, die uns so erfreut haben, sind sicher
schon aufgeräumt. Deshalb sagen wir: 
Glück auf zum neuen Jahr den Jungen und den Alten! 
Damit niemand einrostet und denkt, dass am Aschermittwoch alles
vorbei wäre laden wir ein:
Am Mittwoch, den 18. Februar 2015 um 14.00 Uhr bei Ebersbachs
in Mehren „Kappenfest“!
Es gibt: Pfannkuchen und Kaffee und weitere Getränke, Faschingsbil-
der aus alten Zeiten und jede Menge Spaß. Natürlich wollen wir auch
ein bisschen so aussehen! Jeder ist willkommen, am besten mit Hut
und Schnurrbart oder einer anderen Idee. 
Wir freuen uns schon darauf!
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Der Krögiser Schützenverein informiert!
Das traditionelle Weihnachtsbratenschießen am 13. Dezember 2014
war das bisher am meisten besuchte seid dessen Bestehen.
Die Werbung über unser Gemeindeblatt, den Wochenkurier und der
Sächsischen Zeitung haben dazu maßgebend beigetragen. All denen
sei unser Dank ausgesprochen.
So besuchten uns Freunde des Schießsportes aus Lommatzsch,
Nossen, Meißen, Dresden und natürlich auch zahlreich aus unserer
Gemeinde.
Der Zuspruch war so groß, dass wir als Veranstalter selbst nicht am
Schießen teilnehmen konnten. Letztendlich war der Tag, trotz des
miesen Wetters ein voller Erfolg.
Selbst bei der um 16.00 Uhr durchgeführten Siegerehrung war unser
Vereinshaus noch richtig gut besucht.
Alle Beteiligten wünschten sich auch im Dezember 2015 diese Veran-
staltung. Wir werden unser Bestes dafür geben.
Alle zehn Preisträger
Hier die drei Erstplatzierten
1. Platz Uli Schmuck aus Löthain
2. Platz Mathias Boebel aus Ziegenhain
3. Platz Dietmar Walter aus Kaufbach
Die Krögiser Schützen wünschen auf diesen Weg den Bürgern der
Gemeinde Käbschütztal, unseren Sponsoren und all unseren Freunden
in Nah und Fern ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr.
Im Namen aller  unserer Vereinsmitglieder
Jürgen Damme, Vorstand
Raum ist in der kleinsten Hütte
„Raum ist in der kleinsten Hütte …“, wusste schon Friedrich Schiller.
Dieser Ausspruch des großen deutschen Dichters bezog sich damals
aber sicher nicht auf unser Dorfgemeinschaftshaus in Niederjahna. Für
uns als Dorfclub war es schon ein echtes Optimierungsproblem, 20
Sitzplätze an einer gedeckten Tafel in einem ca. 20m2 großen Raum
mit geschmücktem Weihnachtsbaum und einer Präsentationsmöglich-
keit unterzubringen. Wir hatten zum Adventskaffeetrinken für die Seni-
oren unseres Ortes und Umgebung eingeladen und bereits im Vorfeld
zahlreiche Anmeldungen erhalten, über die wir uns sehr freuten.
Angekündigt war für den 13. Dezember 2014 ein Bildernachmittag, der
uns an das „alte“ Leben in Niederjahna erinnern sollte. 
Inspiriert wurden wir dazu durch den Vortrag von Herrn Dr. Donath
über die Geschichte des Rittergutes, der im November stattfand,
welcher aber mit der Enteignung der Familie Bischoffshausen 1945
vorerst leider endete und zu dem wir ebenfalls eine interessierte Zuhö-
rerschar von mehr als 20 Einwohnern begrüßen durften. So kam die
Idee einer Fortsetzung ab der Zeit nach dem 2. Weltkrieg, dem Neube-
ginn und des Aufbruchs in den 50er Jahren bis in die Zeit zur Wende. 
Das meiste Bildmaterial war bereits in Vorbereitung auf die 800-Jahr-
feier 2005 gesammelt und zum Teil in der dazu erstellten Broschüre
veröffentlicht worden. Doch wenn man sich dann in gemütlicher Runde
bei Kaffee, Kuchen, selbstgebackenen Plätzchen sowie einem
Gläschen Glühwein auf eine Zeitreise begibt und sich gemeinsam an
die vergangenen Jahre erinnert, ist das dann doch etwas anderes als
zu Hause in alten Fotos zu „kramen“.
An der für uns erfreulichen Resonanz sowie der Reaktion der Gäste war
erkennbar, dass wir mit unserer Idee ins Schwarze getroffen hatten.
Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr und suchen bereits nach
neuen Ideen, um einen kurzweiligen Nachmittag mit unseren Senioren
zu verbringen.
An dieser Stelle möchten wir uns auch ganz herzlich für die Spenden
bedanken, die wir in Investitionen für unser Dorfgemeinschaftshaus
einfließen lassen werden.
Ihr Dorfclub Niederjahna
Private Jubiläums Dankanzeigen 
in Ihrem Amtsblatt!
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4. Nachweihnachtstreffen … von Nachbarn für Nachbarn 
Seit 2011 ist es nun schon eine Tradition, dass sich die Einwohner von Barnitz und Nössige
zwischen Weihnachten und Neujahr zu einer Nachweihnachtsfeier treffen. Am 28.12.2014 ab
17.00 Uhr war es dann wieder so weit, zirka 100 Einwohner trafen sich in dem Festkeller des
ehemaligen Rittergutes in Barnitz.
Jedes Jahr gibt es neue Überraschungen, so wie das diesjährige Schrottwichteln mit Weih-
nachtsmann, dem Posaunenchor aus Ziegenhain und für die Kleinsten der Lampionumzug
durch Barnitz. Für das leibliche Wohl war wie immer gesorgt. Dank hilfsbereiter Nachbarn gab
es Glühwein, Fettbemmen, Bier, Grillwürste und andere Leckereien.
Traditionell blieb auch diesmal der Schnee wieder aus. Zum Leidwesen der Kinder, die wieder
auf die traktorgezogene Schlittenpartie verzichten mussten.
Hiermit noch einmal Dank an alle Helfer, Helferinnen, Sponsoren und auch an die zahlreich
erschienenen Gäste. 
Die Organisatoren, Bilder: Familie Uhlemann
Einige Ortsteile haben schon ihre Chronik, aber Wichtiges sollte man auch von anderen Ortsteilen wissen bzw. denen mitteilen.
Auch in einigen Jahrzehnten sollen unsere Nachfahren nachschlagen können, wie unsere Vorfahren und wir gelebt haben. Deshalb soll-
te alles Interessante erfasst und bewahrt werden. Dies wird umso vollständiger und aussagefähiger sein, je mehr Einwohner daran
mitwirken und Dokumente, Bilder bzw. Beiträge bereitstellen.
Eine Aufstellung von möglichen Themen, Teilthemen und darzustellenden Sachverhalten kann als Gliederungsentwurf bei Frank Uhle-
mann, 01665 Barnitz Nr. 5 oder per Mail (frankuhlemann@web.de) angefordert werden.
Für einige Ortsteile wurden die Darstellungen bereits ganz oder weitestgehend fertig gestellt (so z.B. für Leutewitz, Löthain, Priesa,
Schönnewitz, Sornitz, Deila, Gasern, Kaisitz, Krögis, Barnitz und Nössige). Damit die Übersicht zur Gemeinde fertig gestellt werden kann,
sollten die folgenden Bürger(innen) dabei unterstützt werden:
Was wir nicht jetzt aufschreiben erfahren unsere (Ur-)Enkel nicht!
Der Alltag schreibt unsere Geschichte – aber nur, wenn sich genügend Freiwillige finden,
diese aufzuschreiben bleibt sie für die Nachwelt erhalten!
Ort Ansprechpartner Telefon: 
• Barnitz (mit Meschwitz) Herr Heinz Lippert 035 244/41 013
• Canitz Herr Steffen Dannebohm 035 244/42 979
• Deila Frau Petra Langer (ab 19:00 Uhr) - 035 244/41 258 
• Gasern Frau Christine Büttner 03521/40 13 83
• Görna Frau Erika Biedermann 035 244/43 034 
• Görtitz Herr Jörg Lantzsch 035 244/ 49 409 
• Großkagen Herr Eberhard Kammel 035 247/51 623   
• Jesseritz Frau Aglaja Hertling 035247/51 674
• Käbschütz Herr Lothar Riedrich 035 241/51 735   
• Kaisitz Herr Dieter Buhlig, Hr. Beeger 035 244/41 720
• Kleinkagen Herr Jörg Kestel 035 247/51 693
• Kleinprausitz Herr Bernhard Spieker 035 244/43 177
• Krögis Frau Dagmar Schubert 035 244/41 738
• Leutewitz Herr Dietrich Eckelmann 035 244/43 057
• Löbschütz Herr Horst Wachtel 035 244/41 318
• Löthain Hr. Ulrich Schmuck, Fr. Ch. Jaede 03521/45 39 95
• Luga Frau Helga Schillheim 035 244/42 137
• Mauna Herr Frank Biedermann 035 244/41 202
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• Mohlis Herr Andreas Zimmer 03521/45 34 58
• Neumohlis Frau Gerhard Wieczoreck 03521/45 48 91  
• Niederjahna Frau Petra Dörfel 03521/40 07 61
• Niederstößwitz Herr Frank Speck 035 244/41 773  
• Nimtitz Frau Ilona Hahnefeld 035 244/42 140
• Nössige Herr Fritz Ullmann 035 244/41 309
• Oberjahna (mit Kaschka) Frau Else Kottmuß 03521/45 23 31
• Pauschütz Frau Barbara Melzer 035 244/49 261
• Planitz Herr Andreas Jentzsch 035 244/ 43 286
• Porschnitz Herr Eberhard Kirchhübel 035 244/41 049
• Priesa Herr Claus Bundermann 035 247/56 891
• Pröda Herr Thomas Nestler 035 247/56 175
• Schletta Herr Harald Lau 01733 69 48 83
• Schönnewitz Herr Lars Dietrich 035 244/41 229
• Soppen Frau Gudrun Leuteritz 035 244/41 419
• Sornitz Familie Lehmann 035 244/42 974
• Stroischen Familie Peter Müller 035 244/41 346  
• Tronitz Familie Karla Kalk 035 244/42 748 
Weitere Themen:
• Bergbau Frau Ursula Beeg 03521 /40 14 29
• LPG Jahna Familie G. Klobuch 03521/45 48 34
• Landwirtschaft  allg. Herr Manfred Schober 03521/45 39 97
• Feuerwehren Herr Ulrich Schmuck 03521/45 39 95
• Jagd Herr Norman Härtner 035 247/51 361
• ländliche Architektur/ Bauernhäuser Frau Lis/Herr Scholz 035 241/822 86
Damit diese Beiträge und die dazugehörigen Abbildungen in ein Druckerzeugnis einfließen können müssen sie bis zum 30.03.2015 als
Datei vorliegen.
Erwünscht sind insbesondere kurze Geschichten / Erzählungen, die das Leben in unseren Dörfern in den letzten Jahrzehnten (ca. 100
Jahre) charakterisieren und Angaben, wann bestimmte Ereignisse stattgefunden haben sowie historische Fotos, Dokumente bzw. Land-
karten mit Erläuterungen. Wichtig ist dabei insbesondere, dass der Einreicher/Autor die Rechte zu den Texten und Abbildungen besitzt.
Für die Mitarbeit gibt es keine Vergütung, denn die Ergebnisse sollen allgemein (aber nicht kommerziell ) nutzbar sein. Die daraus entste-
hende Gemeindechronik wird zu den entstandenen Druck- und Gestaltungskosten vertrieben.
Frank Uhlemann, Barnitz Nr. 5,  Tel.: 035 244 /41 355, frankuhlemann@web.de
1) Creative Commons License Deed, Namensnennung-Nicht-kommerziell 3.0 Deutschland (CC BY-NC 3.0)
In eigener Sache: Ihre Anzeige zur Jugendweihe/Konfirmation
Anzeige: 2 Spalten x 50 mm = 90 mm, farbig  nur 32,00 Euro | Anzeige: 2 Spalten x 50 mm = 90 mm, sw  nur 20,00 Euro
Verlag & Druck KG
-Anzeigen fallen auf … 









Die Kirchgemeinde Krögis lädt herzlich ein:
■ Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
25. Januar – Letzter Sonntag nach Epiphanias
08.30 Uhr Gottesdienst in Tanneberg
10.00 Uhr Gottesdienst in Krögis
1. Februar – Septuagesimae
08.30 Uhr Gottesdienst in Heynitz
10.00 Uhr Gottesdienst in Burkhardswalde mit Kindergottesdienst
08. Februar – Sexagesimae
08.30 Uhr Gottesdienst in Taubenheim
10.00 Uhr Gottesdienst in Miltitz
15. Februar – Estomihi
08.30 Uhr Gottesdienst in Heynitz
10.00 Uhr Gottesdienst in Tanneberg
■ sowie zu den Gemeindekreisen:
Frauendienst Krögis
21.01./18.02.2015, 14.00 Uhr im Pfarrhaus Krögis
Krögiser Frauentreff
am 2. und 4. Montag im Monat jeweils 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Chor im Pfarrhaus Krögis
donnerstags 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Posaunenchor Krögis
mittwochs 19.00 Uhr im Pfarrhaus
Im Namen aller Kirchvorsteher grüßt Sie ganz herzlich 
Pfarrer Mathias Tauchert  
Monatsspruch: Januar
Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und
Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht. 1. Mose 8,22
Pfarrer Mathias Tauchert Tel. 03 52 45-729 102 Fax 03 52 45-70 251
Mathias.Tauchert@evlks.de
Pfarramtsverwaltung und Friedhofsverwaltung Margit Niedergesäß Tel.
03 52 45 - 702 50 · Fax - 702 51




Montag 15.00 Uhr - 17.00 Uhr
Donnerstag   08.00 Uhr  - 12.00 Uhr; Telefon 035245-729103, 
Ketzerbachtal und Käbschütztal – 
Kirchennachrichten der Evangelisch-
Lutherischen Kirchgemeinde Leuben –
Ziegenhain – Planitz
■ Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
2. Sonntag nach Epiphanias – 18. Januar 2015
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Planitz
Letzter Sonntag nach Epiphanias – 25. Januar 2015
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Ziegenhain
Septuagesimä  – 1. Februar 2015
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst im Gemeindesaal Leuben
Sexagesimä – 8. Februar 2015
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Ziegenhain
Estomihi – 15. Februar 2015
10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindesaal Lommatzsch
Invokavit – 22. Februar 2015
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Beginn der Bibelwoche
im Gemeindesaal Leuben
■ In unserer Kirchgemeinde treffen sich
• Frauenbibelkreis: Montag, 26.1. und 9.2.,19.30 Uhr, Pfarrhaus
Leuben
• Kinderkreise: montags 8.30 Uhr im Kindergarten Ziegenhain            
dienstags 8.00  Uhr im Kindergarten Leuben
• Christenlehretag: Samstag, 28.02., 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr,
Gemeindesaal Leuben
• Konfirmanden: Freitag, 23.01. und 06.02., 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr
• Offenes Angebot für Jugendliche: Freitag, 19.30 Uhr, nach Konfi-
Unterrricht
• Seniorenkreis: Mittwoch, 04.02.2015, 14.00 Uhr, Pfarrhaus
Leuben
• Chor: dienstags 19.30 Uhr im Pfarrhaus (nicht in den Ferien)
• Kirchenvorstand: Mittwoch, 04.02.2015, 19.30 Uhr, Pfarrhaus
Leuben
• Flöten/Klavierunterricht: dienstags und donnerstags ab 14.30
Uhr
• Blockflötengruppe: Donnerstag, 5.2., 17.00 Uhr  
■ Getauft wurde:
Wencke   A l b r e c h t  aus Leutewitz 
am 21.12.2014 in der Marienkirche Leuben
Spruch: Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt,
der bleibt in Gott und Gott in ihm.

















Nehmet einander an, wie euch Christus angenommen
hat zu Gottes Lob. 
So lautet die Jahreslosung für das neue Jahr. Sie stammt aus dem Brief
des Paulus an die Gemeinde in Rom (Römer 15,7), und ich habe sie
absichtlich so geschrieben, denn so wird sichtbar: Jesus Christus ist
der Mittel- und Ausgangspunkt, er hat damit angefangen, uns zu lieben
und so anzunehmen, wie wir sind. Vor ihm müssen wir nicht irgendet-
was darstellen oder haben. Er liebt und akzeptiert uns. So wie wir sind. 
Jesus Christus hat uns zuerst geliebt. Diese Liebe trägt uns und bringt
uns auf den Weg zum anderen Menschen. Denn auch er ist geliebt, so
wie wir. Diese Liebe ist die Brücke zum Anderen.
Als ich Konfirmandin war, hat mir einmal ein Pfarrer eine Postkarte
geschenkt. Darauf war eine zarte Bleistiftzeichnung zu sehen: ein
schüchternes Mädchen steht an einem Stacheldraht, hält einen selbst-
gepflückten Wiesenblumenstrauß in der Hand und reicht ihn über den
Stacheldraht auf den Betrachter zu. Dieses Bild habe ich immer noch in
meinem Gedächtnis, obwohl die Karte schon verloren ist. 
Diese sanfte, schüchterne Geste, diese Augen, die nicht wissen, wie
der Mensch reagiert, der die Blumen bekommen soll, sehe ich noch vor
mir. Dieses Mädchen baut eine Brücke, voller Hoffnung und Vertrauen. 
Lassen Sie auch uns eine Brücke bauen und uns als Kirchgemeinde
nach unseren Kräften und Möglichkeiten einbringen. Zu Gottes Lob. 
Im Namen des Kirchenvorstandes und der Mitarbeiter
wünsche ich Ihnen ein gesegnetes Jahr 2015! 
Ihre Pfarrerin Kerstin Kluge 
■ Erreichbarkeit: 
Öffnungszeiten des Kirchgemeindebüros in Leuben:
Montag:          9.00 Uhr - 12.00 Uhr
Dienstag:          8.00 Uhr - 12.00 Uhr
Donnerstag:      8.00 Uhr - 14.00 Uhr
Telefon Pfarramt Leuben   03 52 41 / 58 667   Fax 035241/58672   
e-mail: kirche-leuben@gmx.de  Internetseite: www.kirche-leuben.de
Außerhalb der Öffnungszeiten ist eine Rufumleitung zur Pfarrerin  Frau
Kluge geschaltet. 
Sprechzeit Pfrn. Kluge: Dienstag und  Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr,
und nach Vereinbarung.
Tel.: 035242 / 669611 e-mail: kerstin.kluge@evlks.de
Glückwünsche
Herzliche Glückwünsche den nachfolgenden Geburtstags-
kindern, besonders Gesundheit und persönliches Wohl-
ergehen übermittelt im Namen des Gemeinderates der
Gemeinde Käbschütztal     
Uwe Klingor
Bürgermeister
21.1. Herr Fritz Ullmann Nössige 86 Jahre
22.1. Herr Bernd Kießig Krögis 72 Jahre
24.1. Herr Gerhard Prietz Löthain 87 Jahre
24.1. Frau Gisela Vogelgesang Niederstößwitz 71 Jahre
25.1. Herr Gerhard Grunert Oberjahna 76 Jahre
26.1. Frau Brigitte Gräbenitz Krögis 79 Jahre
29.1. Herr Werner Krauspe Deila 80 Jahre
29.1. Frau Helga Köhler Löthain 79 Jahre
29.1. Herr Heinz Kaufmann Löthain 75 Jahre
29.1. Herr Hartmut Stasik Löthain 71 Jahre
30.1. Herr Dr. Reinhard Denecke Leutewitz 85 Jahre
30.1. Herr Franz Pietzonka Krögis 72 Jahre
31.1. Frau Edith Wieland Soppen 73 Jahre
1.2. Herr Werner Spielberg Deila 79 Jahre
1.2. Herr Günter Zscherper Krögis 77 Jahre
2.2. Frau Gisela Wetzel Canitz 75 Jahre
4.2. Herr Dieter Seiler Niederjahna 73 Jahre
5.2. Herr Hans Zschiedrich Kleinkagen 82 Jahre
5.2. Herr Günther Merker Niederjahna 80 Jahre
5.2. Herr Dietmar Langer Krögis 77 Jahre
7.2. Herr Wolfgang Zeiler Schletta 70 Jahre
8.2. Frau Lucja Reuhl Canitz 88 Jahre
8.2. Frau Ruth Schneider Schletta 87 Jahre
8.2. Frau Marianne Meiser Görna 78 Jahre
10.2. Frau Margot Schmidt Schletta 88 Jahre
11.2. Frau Ursula Scheunpflug Sieglitz 83 Jahre
12.2. Frau Käthe Jeitner Leutewitz 78 Jahre
12.2. Herr Christian Grimmer Niederjahna 75 Jahre
12.2. Herr Horst Jeitner Leutewitz 75 Jahre
12.2. Frau Christa Rentzsch Krögis 70 Jahre
13.2. Herr Karl Zolnier Niederjahna 76 Jahre
14.2. Frau Maria Szabo Leutewitz 93 Jahre
14.2. Herr Werner Hoffmann Görna 70 Jahre
15.2. Frau Zwetanka Jänsch Löbschütz 73 Jahre
Private Jubiläums Dankanzeigen 
in Ihrem Amtsblatt!
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